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sBubapeft, beit 7. September 1901. VIII. Jahrgang.

Sp enter, Stunft mtb iiiteratiir.
$v. 9Jln£ 5?nlf. 2:er ausflejeicfjnete 

Hubligift miD Holitifer Sr. SDfojr galt 
feiert in ben näctjften Zagen baS fünfgig» 
jäprige gubiltium feiner Softonuürbe. 28ie 
niofjluertiient bie bamolige ©rtljeiluug bes 
SiplomeSanbenbamalS 23jätjrigen güngling 
mar, beroeift bei UmftanD, monad) galt 
jtijon bamals als ein uortrefflidjer lieber« 
jefjer ungarifdjet ©ebidjte, Sieber unO 9to= 
netten gait, mie nirfjt minbet, bafj er nod) 
uiel früher bie jdfnife gebet eines beutfe« 
neu SBüpnenfritiferS fiifnte, mie feine 58 e= 
urtpeilung literarifdjer 28erfe, 511m iieifpiel 
bie von 2llei;anbet ilietöfi, nod) Ijeute als 
nniflergiltig anerfannt merően imtfj, guinal 
ber fcf)arfe 2tlicf beS bamals nod) fcfjr 
jugenblirijen 6d)riftftelleiS SieleS voraus« 
jai), roaS mirflid) eingetroffen. ©S biirjte 
intereffiren, menu mir einige von SJInr; 
galt im 3»f)r« 18 4 4 auS bem Uns 
garifefjen überfeltte ©ebiebte Ijier folgen 
taffen :

Der 58 a u e r n f n a b e.
(9lad) 6 r b é 11) i.)

23arum lieb’ id) fo tjeif? bid),
C tljeureS Saterlanb,

280, ungepflegten iBIumen 
©leid), id) fo lange ftanb ?

Sin ©erg ift meine ©abe, —
Sie Skuft mein eingig’ ©nt :

Sod) Sn gönnft mit bie Stiitte,
28o meine 2ljd)’ einft rul)t. —

llnb giui|djen 28ieg’ uno ©rabe 
5B[ü[)t mir fein ©offmmgSgrün :

9iid)t meine Sd)ulb ift’S, bafj id)
Sin Saiiernfnabe bin ! —

28aS feffett mid) an Sid) mel)t, — 
Sen fdjönen S3lümdjen gleich ?

Sie fälligen tiefe 2Burgel 
3n beineS SBobenS 9ieid).

28anim fjat, „liebe SRutter",
9Jlan bid) mir ftets genannt,

Sa bu als guten Sof)n mid)
9lod) niemals anerfannt ?

Sa beine ©anb mir gitternb 
Sarreid)t baS troefne SBrob,

91IS Sohn für meine füliilje, 
gut dummer, Sutanen, Dlotlj ?!

gnbrünftig fnie’ id) nieber 
91 or Dir Ijier am 9lltar, 

llnb biete bit als Cpfer 
Sic in 5Blut mit — Sfjränen bar; -

Sodj mtrb mein banger Hufen 
Hon ©öllenqital oergehrt,

Senn, ad) ! mein !)eif;eS gtepen 
28irb uidjt von bir erprt !

Unifonft ift all’ mein ÜSeinen, —
65 bridjt mein armes ©erg;

SJlir nalj’t fid) Diiemanb Iröftenb,
3u linbern meinen Sdjmerg.

28arum lieb’ id) bid) bénítod), 
giir bid) fii!)ll bieie Hruft ?

28amm bift bu mir tljen’rer,
91 iS alle irD'jdje Suft ?

Sie Siebe l)at ber ©immel 
gn meine 93ruft gefanbt;

Stunt lieb' id) bid) fo innig,
Sieht tljeureS Haterlanb!

91 n ben SI 0 r g e 11 ft e r 11. 
(9lad) SSáfeát. 3lii§ beffen „Steifen in Italien.'

Ser ©immel ift bemölft; —
Su fd)immerft nur allein, —
Set 28olfeit Zl)tdnen fangt 
Sein Shmb im .duffe ein. —

9ld), fag’ mir Siovgenftern :
Cb nad) jo vieler 9lotI)
Sem treueren Haterlanb 
Srfdjeint baS Slorgenvotl) ? —

Cb langen tiummerS Zljrän’
23alo mariner Sonnenjchem 
Hon feiner Söhne 28ang’ 
gm duffe fanget ein ? —

Cb lang nod) finftre 9tacf)t 
SieS arme Holt umfdjiuebt,
SaS im gefegnet Sanb 
So fümmerlid) nur lebt ?! —

9lufben Scheines neugebornen 
d i n b e S.

(Sad) g. v. @ ö t 0 ö §.)
©eboren faunt — fd^oii ftarb eS E)iu, 

SaS if)r mit bangem Sefjnen
Srmartet : eurer Siebe dinb ; —

Sod), Sllern ! ftillt bie Sljränen. —

Sie lange Dini)’ — fie ift fo füfj,
28ar furg baS Sein and) flier; —

9iid)tS ©uteS gibt’S auf ©eben, tooef» 
Slag’S beffer fein in ii)r. —

@d)on mnrb bent dinbe hier gu Zljeil 
Ser t)öcbfle SBeltgenuff:

Ser Sonne roarin’, belebenb Sidjt, 
llnb — feiner Slutter tiuß ! —

Si a r i a. 9iouelle von Stöbert ©eqttiann, 
Herlag „grüljrot", SJündien.

Sroei timber verlieben ficb ineinanber. 
23eibe volt finnliiber ©IritE), roiffen nidjtS 
von jener feufd)en Siebe, bie nur ahnen 
läfjt, fie fennen bie Siebe nur als ©enuf;, 
oijne, baff ihnen oieS geiuanb gejagt hätte 
unb fpredjen Darüber fo altflug, als ob fie am 
©nbe mit) nicht am 9lnfanq ihres SebenS 
ftänben.

©S ift bie alte ©efd)icbte, bie einig 
neu bleibt unb iveim feinem babéi baS 
©erg bricht, fo gefeiltest e§ nur beSl)al6, 
roeii ber 9iutor bie Siebe roohl als jeelijdje 
empfinbung gelten läfjt, bagegen verttjei« 
bigt er ben Staubpunft, baft bie Zreue 
mit ihr nur infofernt gu fchaffen h«t, als 
baS 2Seib, baS von 9iatur auS fchroache 
2Beib, feine egoiftifchen giele baburch be« 
friebigt.

Ser 9lutor fjnt fich bei biefer 9lrbeit feine 
geringe 9lufgabe gefteflt. ©r flicht eS gu be« 
roeifen, bafj Siebe ohne Sreue fehr roohl 
norhanbeu fein unb bis anS ©nbe auch ers 
halten iverOen faun, bagegen leugnet er baS 
Horhanbenfein einer fogenannten platoni« 
fdjeu Siebe, ©enuf;, nichts als ©enuf} auf 
beiben Seiten, oijtte Dlüdfidjlnahme baratif, 
ob bie ^erfüllen in geiftiger 23egiehung gu 
einanbet paffen, oljne irgenb tueldje Sloral,

Sensationelle Neuheit!
Ein einziger Versuch genügt und der Käufer benützt kein anderes Zigaretten­

papier mehr wie dieses.
Bestes, echt französisches

Zigarettenpapier sowie Zigarettenhülsen
■— zu haben in sämmtiiehen Trafiken des Landes. -



mie fie bie ©efeűfcbaft forbert, bie er nidjt 
anerfennl, geilengu loffen, fcfjivarmtder Dichter 

I nur fiit bas Aatüdicl)e, feinet 'Meinung 
mid) teilt Menfdpicbe.

Mau luitb es baijer etflätlid) finden, 
baff and) biefeS Sud) *‘)ci)iiiannS iiidjt für 
flinber gefdjriebcn ift, umfomeniger, aiS er 
bie Jrmiiptperfonen feiner @rgnl)litng, als int 
jugenblidjften Sütet fteßenb, (janöcln läfjt. 
3ur @i)te beS SBerfafferS fei es jebod) ge« 
jagt, bafs man bei bet Seftüre biefer Aooelle 
fofort merft, bafj tpepmannS Abficßt feines« 
ivegS bie ift, bie fcßlüpfrige Siteratur babutd) 
ju bereidjern, nub bas AlleS. roaS er fcßreibt, 
maßt rtiib offen burd)bad)t ift. Bit haben 
fdjon be§ Oeftern beiartige ©efdjictjten ge« 

i iefen, bie uorfidjtiger ergät)lt mürben unb 
I bie gieicßivoijl beS fittlidjen (SrnfteS iveit

meßr entbehrten, als irictjiimnnS „Maria".
(Sine neue Seite Des probuftiuen StutorS, 

bie mir in ber uorliegenden Aooelle fennen 
lernten, betrifft feinen Junior, der ftellen« 
toeife föftlid) ift. Seioer bricht er biefen 
§umor öfter bort ab, roo iijn die Seibeit« 
fdjaft initreifjt, uns ©jenen uor baS geiftige 
Singe vorgufüliren, die an lebenswahrer 
©eftoitiing nichts gu miinfdjen übrig laffen, 
die jebod) bei feinen ©egnern feine freund« ; 
lidje Aufnahme finnen merben. Unb die 
Sdjnar biefer (Segnet ift dermalen nod) 
eine fcljr grófié. DrotiOeiii miinfdjen mir 
bei brillant gefd)iiebeiien 'Jiouette eine freund« : 
lidje Aufnahme, luiinfdjen, bag fid) die 3aßl 
feiner (Segnet öodiird) oertingere.

A. Hu lsek.

Siebe u n b § it n g e r. ©efammelte 
®ebid)le uon Slloberl §et)mann, Berlag 
„$rüt)rot" München.

Siebft den unftreitbai vorßanbenen dich« 
terifcfjen Daiente, tieS Autors beS @r= j 
findens uon SBiloern und bet .(lunft 
der ödfiiderungen, bemunbern mit and) 
ben Sinti) beS Autors, einen Sand 
©ebidjte, mie diefe eS find, in bie
'Belt ju fdjicfen. Qamoijl, eS gehört in im« j 
feiet 3eit ein grope DofiS '..(utt), und roaS 
noch meljr gilt als diejer, Sntfagung dagu, 
jedes Bort beim rechten Aamen gu nennen. 
fOiutl), meil bas SBeifünben geioiffer Baßr« 
beiten nun einmal nicht geduldet mied, 
©ntfagung, meil ein marftfd)reierijri)er @r= 
folg leider dermalen noch immer mehr gilt, 
als bie Suftimiming jener fleiner ©emeiiibe, 
melche der Baßtheit jo gerne itjre Xßore 
öffnet.

'Jiun denn, auch mir gehören gu den 
Seßteren, obgleich mir mit einem grogén 
Steile, der in „Siebe unb .sjmnger" eutßal« 
teilen ©ebidjte in iginfießt ihrer Xendeug 
nicht einuerftanben find. Das ift ja eben 
bet grofje ßroiefpalt, der heute uorl)auden 
ift unb der fo Siele abljcilt, fict) ju einer 
Siidjtung gu befennen die man moljl 
fehlen aber nicht lieben faun. ($S mürbe 
ju roeit führen, diefen AuSfpmcß ju moti« 
oiren.

_ 3uimcd)ii; enthält biefe ©ammlung ©e« 
bicfjte jedoch földje fleine dabinetäftücfe, 
die unferen uollften SBeifnÜ errangen und 
fennen mir uns es nicht uerfagen, hier 
einige berfelben folgen ju laffen:

3 d) nt ö cl) t e ft e r 6 e n.
3d) möchte fterben mie die ßidje ftirßt, 
Slit mächtigem Stamme, fnorrig und ftarf: 
(SS foil mich fällen der Arbeit Apt,
«Die heulende BindSbraiit fei mein Sarg —

3d) möchte fterben mie der Adler ftirbt, 
Iliit einer 3ucfung ftolg unb frei,
Und über DaS eiSiimftarrle Meer 
©eile mein milder XodeSjeßrei.

3ch möcßte fterben mie bie Sonne ftirbt, 
túlit heißem Sticheln, groß und fühlt. —
VIuf meiner Stirne marmoriueiß
teoil blutiger junger Sorbeei gliil/u — —

«DaS Seben.
DaS Seben ift ein (Brettl,
Bo jeder fiel) edjauffirt 
lind eS merden bod) ßerglidj fcßlecßter 
domöoien aufgeführt.

Sin jeder hat feine Aolle,
Bomit er fuß redlich quält;
Der eine fpielt den IjjanSiimiftel,
Ser anti’re geriert fid) als yelb.

«Der dritte ift Aahtrburfcß,
«Der vierte fpielt Botigei.
Und ein Xroß von Satuién unb SBiecßein 
3ft felbftoerftnuDlicß dabei.

Ber mit feiner Aolle 511 Sude,
®er mäfd)t fieß die Scßminfe herab.
Und geht, ob Statut oder .(lufperl 
Dber tgelo, durcl) die näcßfte Xßüt’ ab.

«Der U 111 e r f d) i e d
SS flaßl einmal «Brillanten 
Sin ©profiling der Ariftofrnlie.
Sr litt — Du benffl, an junger ?
D nein — an dleptomnnie!

©ang ähnlich that ein aub’rer.
«Der ftaljl ein Stücfcßeu VI tot.
Sr litt an flleptomanie moljl ?
D nein — ber Manu litt 'Jlot!

Bie mar bie Strafe bet beiden ?
©ang iiacß Der (Diebe Bert.
«Der eefte mard freigefproeßen,
«Der giveite eingejperrt.

(S i n j i e 1) u n g de r ß e ß n g u l « 
d e n=33 a 11 £ 11 0 t e 11.) «Der ffinanjini« 
nifter hat in Angelegenheit der Sinjiehung 
der ßehngulbeiv'tianfnoten folgende Bei« 
Ordnung erlaffen:

Die öfteireicßtjcß«ungnnfdje SBanf beruft 
und gießt die gegenmärtig 1111 Berfcßr be« 
fiublidjen, vom 1. HI at 1880 batirien ßcßn« 
guloen«SBcin£noten öfterreid)ifd)er Bäßrung 
ein. Auf ©rund der Statuten der öfter« 
reichijch=ungarifrhen «auf bejcßloffen die 
föntglicß ungarijdje Aegterung und die Ae« 
gietuug ber im sAeicßSratße vertretenen 
.Hönigieicße und Sander, im Sinoeiuebmeu 
mit dem @eneralratl)e der öitenei(i)ifd)«un« 
gartfdjen SBanf, daß die liingießung nad)

beit SBeftinmumgen ber beigefügten ,(lunb= 
maebung ber öiterreicßijcßnmgarijcßcn SBanf 
ju erfolgen ßabc. 

sBudapeft, 2. September 1901.
.9 u n b 111 a d) u u g

der öfterreid)ifd)«uugnrifd)eii SBanf in Au. 
gelegenßeit der Sinjiehnng der vom 1. ?Jlai 
1830 datirten 3ehuguloen«iBanfnoten der 

öfterteiri)ifd)«ungarifchen SBanf.
I Die gegenmärtig im Aerfeßr befiudlidjen, 

vom 1. SDlai 1880 datirten 3ehiiguldeu« 
SBonfnoten ber öfterreichifch«ungatifc()en 
SBanf merben einberufen und eingejogen.

Í 3» biefer SBejiel)img haben die fön. iinga« 
rifdje illegientiig und die f. f. Aegiening 
Der im öfterreid)ijd)cn MleictiSratlje vertrete« 
neu flönigreieße und Sander, 1111 Siitver« 
nehmen mit beut ©eneralrathe der öfter« - 
reid)ifcl)«uiigarifd)en SBanf, das folgende 
feftgeftellt: 1. Die gegenmärtig im 'Berfeßt 
befindlichen, vom I. Alai 1880 balirten 
Sehnguloen « sBanfnoten öfteneicßifdjer 
Bäßrung merden bureß bie .Spuupt« unb 
iX'iliolnnftnllen der öiterreid)ifcl)«ungatifchen 

; SBanf bis 28. fßeber 1908 bei 3ahlungen 
und jur Uuuvechslung angenommen.
2. itiom I. fOlärj bis 81. Auguft 1908 
iveiden diefe SBanfnoten von der SBuba« 
pe ft er und der Bienet yauptanftalt der 
öftmeid)i|d)=iiiigari|d)en SBanf bei 3al)lun= 
gen und gm UmmecßSlung angenommen, 
von den übrigen 'Banfiiiftituteu aber nur 
nod) gut UmmecßSlung. 8. '-Bont 1. ©ep« 
tember 1908 aiigefangen, merben die ein« 
berufenen, vom 1. 'JJZai 1880 datirten 
3ehnguldeii«iBanfnoteii der öfterreicßifch«uii« 
garifeßen sBanf nicßt meßr bei 3ahlungvn 

■ angenommen, fo baß der leßte Dermin für 
die Singießung ber SBanfnoten am 81. 
Auguft 1903 abläuft. SB an diefem 3e'ls 
punfte aiigefangen merben die einberufeuen 
SBanfnoten nur noeß bei den §aiiplaitftal= 
ten Per öfterrei<hifcß=u 11 garifct’e 11 Sitanf in 

i SBuOopeft und Bien gut UmmecßSlung au« 
genommen. Die Ailialinftitute erjeßen vom 
1. September 1903 aiigefangen földje 
SBanfnoten nur gegen ein ©efueß und mit 

i sBemitligung deS ©eneralratßs der öfter« 
reicßtfcßsimgarifchen SBanf. SBeßufS Srivir« 
fung oiefer SBeivilligtmg find die gu et« 
fettenden Aoten mit einem SBergeicßniffe bei ! 
den vauptanftalten eiugureicßcn. jlacß dem 
81. Auguft 1903 ift Die öfterieicßifcß«uuga« 
rifdie SBanf nicßt meßr verpflichtet, die ein« 
berufenen vom 1. Alat 1880 balirten 3eßn« 
gu(dcn«SBanfnoten eiitgulöjen oder urngu« i 
taufeßen.

'B reiset 111 ä ß i g u 11 g h e r A u e r« i 
I d) e n © I ü ß f ö r p c r. Die U 11 g a« j 
r i f d) e © a s g I ü ß l i db t « A f t i e n« 

f e II f cß a f t ßat mit bem heutigen 
Xage die 'finnje der Auer«@lüßförper c r« 
m ä ß i g t und merben biefelben von min 
ab gu bemfelben 'firetfe nein Bublifum gut 
SBerfügiing fteßen, mie in Oefterreicß. Die 
©efetlfcßofi, deren Batente noch bis gum 
jaßre 1909 in draft befteßen, ßat diefe 
SAaßrcgel aus freien Stücfen bejcßloffen, 
um and) ßiebitrcß ihr Siitgegenfommen für 
die 3ntereffen beS BubliftimS gu befuubeit
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Itehimtiiiachniijc,
3Btr crämfififlcii bie Bmfc bet 21uer=@lühförper mit bent heutigen Sage tute folgt:

$er 3luft=<8lü^tör^cr „C" toftet................................................... 1 .(trotte.
5>er $luer=(91iií)fört)er „N" toftet................................................... 80 fetter.

3ebet («abfonfmnent, bet ein ftets tabcltofcS Öictjt fid) fidjem mill, beachte fJolgenbeS :

Sierminbeite Seuct)t!iaft ob:r Sefeftroerben bet ©lüljtörper, Springen bet ©plinbet unb äfjnlicfte 
Uebelftnnbe finb in bet Siegel auf nufachgemäßc ©nnbbabnug, mangelhafte IHcgulirnug ober Steini­
gung ber Brenner gnriicfgufiihrcn bie juocrläffig nur butdj fachgemäße ©ehanblung fid) befeitigen taffen. 
SB it bitten bähet in allen Süllen uns etroaige ©efdjroerbeu $n übermitteln, bamit beten SlbfteOung burd) 
unfer gefdtnltco «erfonat erfolgen faun. Sie in földjén Süllen oermenbete Ülrbcitbgctt ftellcn mir nicht 
in IHethnung.

Sic Slner.@efe(lfd)ttft (äf;t ihren fiommittenten auf Sönujd) bie ©lithlörpet ohne ißteiSjufchlag ins 
©au§ juflellen nttb nimmt Die bei ben Stoufumeuten beftnbltd) eit $tuer=Rvonen tu Umlaufd) sutüd, ohne 
für bie von 3eit ilt Seit jebeiifatlg nothroenbigen Reparaturen irgettb roelche Stoften ju berechnen.

58 ti b a p e ft, 31. Sluguft 1901.

Ungarische Gasglühlicht-Aktiengesellschaft
Patent Dr. Carl Auer v. Welsbach

Budapest, VI,. Váezi-körut 3.

y.

X

^rämmtemtions-
finfúbmtfl.

gilit ber Stummer 40 ber „©eiteren 
«lütter" beginnt bas Picrtc C.nartal
unb bem,infolge ein neues Ulbonnement.

SB it erfudjen bcntuad) unfere gcfc£)ätttcn Slbonnenten, 
SMnumeratiou bereits abgclanfcn t«, bieielbe 9efatltgl 
balbigft erneuern ju molten, bamit lerne Storung m ber Upp
b,tl°@[e,Zeitig ergeht an alle Steunbc b*8 SumotS baS 
©rfudjen, auf bie „©eiteren «lütter" ju ahonntren, btefelben n 
SteftaurantS, ©aft unb Staffeehaufern, roo tie nubau «9^ P 
uerlaugen, unb bauten mir tnt Vorhinein jebem ©'«seinen, ber ftch 
um bie Verbreitung unfereS SlattcS bemüht. . ®«ränumcrationS = «ebtngungen: r,$^rti1’“^!i.^aS"neu' 
©alhjühvta 4 Sir, ©anjjühng 8 Sir. nuttel|t S$o|tanroeifutg an

Die Administration

„Heiteren Blätter“
Budapest.
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t B$loi$crlicii f
SlCnbenb fdjöne, ibcal unb ijaimonifcfjc

Körperbüste
roirb einjig unb allein nut erlangt burd) 
©ebraucb te5 unfeblbavften unb un­
schädlichsten itraft* unb 9iäl>ts 

pulöerS
Aphroáitin.

Sensationelle Erfolge. £öd)ftcr 
^icio. ©cjcfrltd) gcfd)üpt. Slerjtlid) cm= 
pfo^len. .fiebt sölutarmutb, 8d)iväd)c, 
9iernofität ic. Rekonstruirt die
Naturkraft, ©arantie für fieberen ! 
©rfolg. ßaijlretdbc Stnerfennungcn unb : 
©anffebreiben. SBunber mirfcnbeS ?prä= 
parat, lleberrafcpenb unb $ufrieben= 

ftellenb.
1 Karton 3.25 St. 3 tfartonS 8.50 St. 
Sei Sorcinfenbung bc5 öetrageS 50IU 
frei. 9?teberlagen unb Vertretungen 

roerben »ergeben.
23. ÄriftcÜer’5 9?äi)rniittclf ibrif 
Berlin 21. fiod)ftrafee 75.

t JtorjmlVnj t
roirb befeitigt unb ibeale unb l?ar; 

monifebe
Körperbüste

roirb erlangt burdb ©ebraud) bed unfeíjl* 
barft roirfenben, gän^lid) unschädli­

chen 9?tií>r= unb ed)önt)citdpulvcrd
Sentalin.

©cnfationclle unb garantirte ©rfolge. 
.«eine 5>iät= unb entbaltfamfeitdfur. 
Cbnc ScruiSftörung. ©efeplid) gcfcbiipt. 
^ödbfter Vrctd. Steroid) cmpfoblcn. 
Sanffcbrciben. Wunderwirkend !

1 Starton 4 St; 3 Siarlond 10 St. Sei 
Soreinfenbung bed Sctragcd sollfrei. 
9ticberlagcn unb Vertretungen roerben 

»ergeben.
S. Striftcllcr'd 91 äbrmittelfabrit 

Berlin 21, 'stocbftrafsc 75.
&ür tinfere gefebfipten Síimben kosten­
freie 9iatbdcrteilung in allen bPflicnt- 
fepen fragen bureb befonbere 2lbtbci= 
lung. 5)ic"dbcsüglid)c 2lnfragcn nur mit 

bent Vcrmerf „Irinát" 511 riepten.

(Zeitung für Tabakverschleisser)
Dohányárusok Közlönye I

(Zeitung für Tabakverschleisser) 1
erfcfjeint monatlich breimal unb toftet ganzjährig fl. 5.—, Jerfetjeint monatlich breimal unb toftet ganzjährig fl. 5.—, I 
halbjährig fl. 2.50. 3)iefe§ jfachMatt uertntt bie Qntereffeu ■ 
ber in Ungarn eyiftirenben 42.000 $aba£=, @rof= unb Klein- * 
»erfdjleifeer. gaft jebe 9!ummer enthält bie amtlichen 6oncur§= 1 
augfehreibungen bezüglich Vergebung ber ©roßtrafifen. 8

Snfcrate billigft. $lbonnement§= unb gnferatenaufnahme ■ 
b .rd) bie Stbminiftration be§ 1

„DOHÁNYÁRUSOK KÖZLÖNYE“ I
Budapest, VII., Városligeti fasor 1. I

,THE GRESHAM«
LebensYersicherungs-Gesellschaft in London.

Filiale für Ungarn : Budapest, Franz Josefsplatz 5 u. 6
im Hause der Gesellschaft.

Aktiva der Gesellschaft am 31. Dezemb. 1899 Kronen 1187,060.451.—
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen am

31. Dezember 1899 • „ 30,835.871.—
Auszahlungen für Versicherungs- und Renten­

verträge und für Rückkäufe etc. seit Be­
stehen der Gesellschaft 1848) • • • • „ 383,793.872.—

Während des Jahres 1899 wurden von der 
Gesellschaft 5838 Polizzen über ein Kapital 
von ....... „ 56,097.103.—

ausgestellt. — Prospekte und Tarife, auf Grund welcher die Gesell­
schaft Polizzen ausstellt, sowie Antrags-Formulare werden unentgelt­
lich ausgefolgt durch die Filiale für Ungarn und den Orient in 
Budapest, sowie durch deren Herren Agenten in allen grösseren 
Städten.

(Srfte t f. prtv.
Soimu^ampfidjififrtbrtMtiefelifdjrtit.

®i(ligftc tUcrbiiibuiig ztotfdjcn $Bicn—®ubajicft.
giir bie tnglid) mm SBien nach SSubapeft uerfehreubeu ijioft» 

fdjiffe gelangen billige gahrfarten jur Sluggabe u. jro. :
Scblfföplap Vcr* 

l. li. bed 
fironen

©ten (©etjigärber ober <l$raterquat) — Vufcapeft 11.— 6.90 4.60
Vubapcft—2Bien (2Bci&gärbcr ober tpraterquab 8.— 6.— 4.—

gebe? SBillit gibt Slufpmd) auf 25 Kilogramm greigepäd. 
ülufer btefen ©djiffstaden roerben lombiuirte $our= unb Dfelourlar- 
ten 511 ermäfngten ißreifen von 3Bien und) SJubapeft angegeben, 
re eleije zur íbalfahrt mit bem Sampler unb SRiidfahrt mit ber @ifen- 
bahtt (über Ularcbegg ober Slmct a. b. Scittja) berechtigen.

9tbfu[)rt bcS ijSoftfd)iffc§ von SBien täglich um 7 Uhr grith- 
SDB i e n, lG. guli 1901.

$ic S'ircftion.

Magy. kir. államvasutak. 
12242611901. szám.

Pályázati hirdetmény.
Az alulírott igazgatóság a magy. kir. állam­

vasutak részére a jövő 1902. évben, illetőleg 1904. év 
végéig üvegáruk nevezetesen : kocsitükrök, vörös és 
zöld jelzöüvegek, tükör üvegtáblák, solinüvegtáblák slb. 
bői felmerülő szükségletének szállítását biztosítani 
kívánván ezennel nyilvános pályázatot hirdet.

A kiírás tárgyát képező egyes czikkeket előtün- 
tetö jegyzék, mely egyszersmind ajánlati mintául szol­
gái, valamint a szállításokra vonat kozórészletes módo­
zatok, valamenyi hazai kereskedelmi és iparkamarák­
nál megtekinthetők és a magy. kir. államvasutak igaz­
gatósága anyag és leltár beszerzési (A III.) szakoszt- 
lyánál Budapest, VI., Andrássy-ut 73. sz. II emelet 47. 
ajtó szánt ingyen kaphatók.

A szabályszerűen kiállított, ivenkint egy koronás 
m. kir. okmánybélyeggel ellátott ajánlatok lepecsételve 
legkésőbb f. évi szeptember hó 25-iki déli 12 
óráig a magy. kir. államvasutak anyag és leltárbe-

(Utánnyomás

szerzési szakosztályában átadandók, illetőleg posta 
utján oda küldendők és a boríték ezen külczimmel 
látandó el.

Ajánlat üvegáruk szállitásáral224261901. 
számhoz.

Az ajánlott áruk egy évi értékének 5%-kal lelérö 
bánatpénz, kézpénzben vagy állami felétekre alkalmas 
értékpapírokban, legkésőbb f. évi szeptember hó 
25-iki déli 12 óráig a magy. kir. államvasutak fő- 
pénztárá-nál leteendő.

Bánatpénz nélküli vagy később benyújtott ajánla­
tok, valamint olyanok, melyek nem pontosan és rész­
letes módozatok betartása mellett állítatnak ki, — nem 
vétetnek figyelembe.

Budapest, 1901. augusztus hóban.

Az igazgatóság.

nem dijaztatik)

Bigeuthümer und verantwortlicher Reiacteur : A. Hatsek. Europa. Buchdnickerei-Actien-Gesellchaft, Budapest, VI., Ó-utcza 12.


